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Privat Depeſche der Saale Zeitung

Berlin A März Mittags
betreffend die Einſtellung der Leiſtungen aus Staats
mitteln für die römiſch katholiſchen Bisthümer und
Geiſtlichen eingegangen
e

Eine neue deutſche Nordpolfahrt
Angeregt durch die Vorbereitungen welche England gegen

wärtig zu einer neuen Nordpolexpedition trifft hat nach of
ficiöſen Mittheilungen der Gedanke auch von Seiten Deutſch
lands wieder ein ähnliches Unternehmen zu beginnen in un
ſern maßgebenden Kreiſen Anklang gefunden und es dürfte
ein definitiver Beſchluß in dieſer Beziehung vielleicht ſchon
binnen Kurzem bevorſtehen Jndeſſen zwiſchen dem princi
piellen Beſchluſſe und der Ausführung werden gerade dies
mal ſehr eingehende Verhandlungen nothwendig werden da
Reſultate der bisherigen Expeditionen auf die Jdee geführt
haben andere Mittel und Wege zur Erreichung des beabſich
tigten Zweckes zu benutzen

Seit der erſten Nordpolexpedition die im elften Jahrhun
dert von der Stadt Bremen unter der Regierung des Erz
biſchofs Adalbert ausging ſind viele ähnliche Fahrten unter
nommen worden beſonders zahlreich waren dieſelben in un
ſerer Zeit und man kann nicht ſagen daß fie erfolglos gewe
ſen denn ſie haben die Wiſſenſchaft durch manche höchſt werth
volle Entdeckung bereichert Aber immer noch ſind manche
Probleme ungelöſt geblieben und ſelbſt die glücklichſten Expedi
tionen haben nicht das Ziel erreicht dem ſie nachſtrebten
So hoffte man zum Beiſpiel daß es der letzten vom Payer
und Weiprecht geführten öſterreichiſchungariſchen Expedition
gelingen werde einen Seeweg nach der nordſibiriſchen Küſte
aufzufinden und vielleicht auch in den Ob einzulaufen Die
kühnen Seefahrer würden damit den Preis von 20000 Tha
lern den der ruſſiſche Kaufmann Sidorff ſchon vor Jahren
für das erſte Schiff welches dieſe That vollbringt ausgeſetzt
hat gewonnen und eine neue Welthandelsſtraße für den co
loſſalen Metallreichthum und die maſſenhafte Getreideproduc
tion Sibiriens namentlich Südſibiriens geſchaffen haben
Gleichzeitig jedoch wären dann auch neue Jagdreviere für den
Wallfiſch reſp Thranthierfang erſchloſſen worden was um
ſo wichtiger wäre als die Jagd auf dieſe Thiere welche für
den Norden Europa s eine Exiſtenzbedingung bildet bekannt
lich in den bisher befahrenen Gegenden während der letzten
Jahre bei weitem weniger ergiebig geweſen iſt als früher

och bekanntlich ſind dieſe Hoffnungen nicht in Erfüllung
gegangen ja es erſcheint heute ſogar fraglich ob die Hypo
theſe daß ein offenes Polarmeer exiſtire auf richtigen Vor
gusſetzungen beruht und unter allen Umſtänden hat ſich
ergeben daß dem Vordringen der Expeditionen in den nor
diſchen Eisregionen viel zu viele Schwierigkeiten entgegen
treten um annehmen zu können es werde überhaupt einer
Nordpolfahrt gelingen ihr Ziel auf dem Seewege ganz zu
erreichen Nun liegt es auf der Hand daß je ſtärker und je
beſſer ausgerüſtet eine Expedition iſt deſto näher für ſie
die Möglichkeit liegt zu befriedigenden Reſultaten zu gelangen
Deswegen hat im enzliſchen Parlamente das Parlamentemit
glied für Hull Mr Reed den Vorſchlag gemacht behufs
Ausrüſtung künftizger Nordpolexpeditionen mit anderen Staa
ten in Verbindung zu treten und ſo dieſen Unternehmungen
einen internationalen here de zu verleihen Selbſtverſtänd
lich würden dabei größere Mittel und zahlreichere tüchtige
Kräfte für den einheitlichen Zwecke flüſſig reſpective verfügbar
werden was entſchieden als ein Vortheil betrachtet werden
müßte

Ein zweiter Vorſchlag der in Anbetracht der großen Schwe
rizkeiten mit denen die bisherigen Expeditionen zu kämpfen
hatten gemacht worden iſt iſt in der Nordd Allgem Ztg
vom 2 d Mts ausführlicher beſprochen und ſcheint aus un
ſerer Reichsregierung nahe ſtehenden Kaeiſen zu ſtammen
Derſelbe geht im Weſentlichen dahin Man ſolle den Verſuch
einer Nordpolexpedition zu Lande machen und zwar könnte

dieſe von der nördlichſten Niederlaſſung der Dänen auf Grön
land ausgehen Dafür ſpricht namentlich daß das Jnnere
Grönlands viel weniger unwirthbar iſt als ſeine Küſten daß
man ferner auf dem Zuge nach Norden Stationen zur Unter
haltung einer dauernden Verbindung mit den bewohnten Ge
genden anlegen und endlich vielleicht ja ſogar wahrſcheinlich
einen ganzen Stamm Eingeborner bewegen könnte in den
geh der Expedition zu treten Andrerſeits hat indeſſen auch
dies Project ſeine Mängel Dazu gehört erſtens daß daſſelbe
wegen des dabei erforderlichen Koſten und Menſchenaufwan
des nur durch die Theilnahme mehrerer europäiſcher Groß
ſtaaten realiſirbar werden dürfte und daß zweitens der Land
expedition doch immer Manches unzugänglich ſein wird was
a hen Seewege unter günſtigen Verhältniſſen zu errei

en iſt
Unter dieſen Umſtänden ſcheint es ſich am meiſten zu em

pfehlen die beiden eben erwähnten Vorſchläge mit einander
zu vereinigen Der Engländer Reed hatte bei ſeiner Parla
mentsrede nur eine internationale Nordpolexpedition zur See
im Auge Würde man eine ſolche beſchließen und gleichzeitig
neben derſelben eine Landexpebition abgehen laſſen ſo wäre
es vielleicht möglich die Stationen der Letzteren ſo anzulegen
daß ſie auch e nützlich werden könnten und es läge
ferner nicht außerhalb des Bereiches der Möglichkeit beide
Expeditionen ſo z dirigiren daß ſie falls es ihnen gelänge
ihren Reiſeplan inne zu halten an beſtimmten Punkten mit
einander zuſammen zutreffen hätten um ſich ſo gegenſeitig zu unter
ſür reſp zu ergänzen

Jedenfalls hätte ein derartiges combinirtes Unternehmen
mehr Chancen eines günſtigen Erfolges für ſich als alle bis
rigen Nordpolexpeditionen Indeſſen fragt es ſich ob die
orbereitungen welche von Seiten Englands für die nächſte

Expedition bereits getroffen ſind noch eine ſolche Veränderung
oder Ausdehnung des Planes zulaſſen Jſt dies der Fall ſo

n wir nicht daß die in Vorſchlag gebrachte deutſche
ordpolfahrt mit der engliſchen verbunden werden wird denn

wie die practiſchen Erfolge die
r Ziel aller Nordpolexpeditionen bilden ſind ſo ausſchließ
ich von internationaler Bedeutung daß die verſchiedenen

Staaten bet dem Streben darnach naturgemäß Hand in Hand
gehen müſſen

Abgeordneten
Vom Cultusminiſter iſt ein Geſetz Entwurf

Halle 4 März
Die Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn

Geſellſchaft hat aus einer neuen ruchioſen Gefährdung des
Eiſenbahnbetriebes Anlaß genommen für die Ermittelung der

äter ein Belohnung von 300 Mark auszuſetzen Der behörd
lichen Bekanntmachung zufolge ſind nämlich in der Nacht vom 22
bis 23 Februar auf der Schönebeck Staßfurter Bahn am Glocken
hauſe bei Wärterbude Nr 16 welche nahe vor Förderſtedt ſteht
die Telegraphenleitungsdrähte durchſchnitten und gewaltſam aus dem
Glockenhauſe herausgeriſſen außerdem iſt bei dieſer Bude das
Wärter ControlKreuz welches in einer an einem Stiele angebrach
ten beſteht zerſchlagen und umgeworfen worden Fernerſind auf der dahinter nach Staßfurt belegenen Strecke die Cont ol

Kreuze bei Bude Nr 16a Nr 17 und Nr 18 beſchädigt und endlich ind bei Bude Nr 18 die Barrierenſtangen abgenommen und

gegen Schienenſtiele anſtoßend auf die Schienen gelegt offenbar in
der Abſicht die Entgleiſung des nächſten von Staßfurt kom
menden Zuges herbeizuführen Durch das Zerſchneiden der Tele
raphendrähte war die Leitung zerſtört und unbrauchbar gemachtSie ei erwähnen wir daß ſchon am 17 November v Abends

gegen 9 Uhr auf die obenbezeichnete Wärterbude Nr 16 ein Schrot
Gut abgefeuert worden iſt und daß an eben dieſem Abend mehrere

lechplacate ebenfalls durch Schrotſchüſſe beſchädigt worden ſind
Die Verfolgung der Thäter iſt vor der köuigl Staatsanwaltſchaft
zu Calbe eingeleitet

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NO 1
Barometer 27 11 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 89,9

Thermometer 5,2 Bedeckter Himmel
Aus Baiern ſchreibt man Da in der Südſchweiz Föhn

wind eingetreten iſt ſo haben wir Ausſicht bald Tha uwet ter zu
bekommen Jn Mannheim haben ſich am 24 Februar die erſten
Störche gezeigt

Einem weiteren Berichte über den Schneefall in Ober
Jtalien entnehmen wir noch Folgendes IJn Mailand erreichte
den 19 und 20 Febr der Schnee eine Höhe von 52 Centimeter
3500 Perſonen arbeiteten den 19 um ihn wegzufegen und den 20
waren ſogar 4500 dazu erforderlich Man hat berechnet daß jeder
Centimetres des Wegfegens die Stadt zweitauſend Francs koſtete
die den 19 allein hiefür 104,000 Franken bezahlte Jn Venedig
hatte man den 19 außer dem Schnee auch noch einen großen Or
kan der das Meer in Aufruhr brachte wodurch viel Schaden ange
richtet wurde Sogar in Savone fand drei Tage ein ſo ſtarker
Schneefall ſtatt daß die Diligence die von dort nach Saſſele geht
nicht fahren konnte Jn Cuneo liegt der Schnee ungefähr einen
Meter hoch ſo daß jede Communication mit Mondoni unter
brochen iſt Turin und Umgegend wo es drei Tage und drei
Nächte fchneite ſind ganz mit einem weißen Mantel bedeckt der
einen Meter und drüber dick iſt Jn Bologna brach durch den
Schnee ein Dach zuſammen unter dem eine Familie mit ſieben
Kindern ſchlief Jnmitten des nächtlichen Sturmes mit wenig Licht
und unter dem Hülfegeſchrei das aus dem Hauſe drang verſuchte
man die Unglücklichen zu retten Leider fand man den Vater unter
den Trümmern als Leiche die übrige Familie wurde bei Verwand
len und Freunden untergebracht Von Genua bis Florenz von
Reggio in der Emilia bis Padua nichts als Schnee und Schnee
Um für diesmal die italieniſche Schneechronik zu beſchließen iſt nun
auch den 24 und 25 Febr in Florenz ſo viel Schnee gefallen und
in weißer Herrlichkeit liegen geblieben daß die ſüdliche Blumenſtadt
ſich für eine deutſche Stadt ausgeben könnte Die hohen Lor
beerbäume Laura Daphne und andere immergrünen Büſche tragen
verwundert auf ihrem friſchen Blätterſchmuck die weißen Flocken
Jn Florenz fährt gegenwärtig kein Wagen kein Omnibus da die
italieniſchen Pferde nicht die nöthige Chauſſure beſitzen um ohne
auszugleiten über den Schnee zu laufen

Ueber das Verſchwinden des Enke ſchen Kometen aus un
ſerem Sonnenſyſtem wird dem B Frdöbl in ſcherzhafter Weiſe
berichtet wie folgt Wir ſind in der ſchmerzlichen Lage Jhnen den
in kürzeſter Friſt erfolgenden Tod Sr Hoheit des Kometen von
Enke melden zu müſſen welcher gegenwärtig ſo herablaſſend iſt ſich
ſehen zu laſſen Er zerplatzte in wahrhaft ſanfter Weiſe und geht
in das beſſere Nichts ein wo vielleicht ein wärmerer Hauch irgend
einer Sonne ſeine einzelnen Trümmer an s Herz dieſer Sonne ziehen
wird Jn ſeiner Lage iſt auf Beſſerung nicht mehr zu hoffen denn
er kränkelt ſchon ſehr lange Jm Jahre 1842 war er ſichtbar und
eigte eine nicht unmerkliche Schwäche Enke welcher damals noch

lebte meinte ſein Stern werde auf Nimmerwiederſehen entſchwin
den Als er bei uns neuerdings ſichtbar wurde erglänzte er noch
einmal hell auf und gab uns das Schauſpiel ſeines Berſtens zum
Beſten Friede ſeinen Trümmern

h dec eDie höchſten menſchlichen Wohnſtätten
So genußreich es ſein mag als Touriſt zu den Hochregionen

unſerer Alpen zu wandern und dort die ernſte Erhabenheit der Na
tur zu bewundern ſo wird ſich doch Niemand mit dem Gedanken
befreunden können in jenen rauhen Einöden ſein Leben zubringen
zu ſollen Und doch giebt es Menſchen in ſolchen Höhen die dort
geboren werden und ſterben volkreiche Städte ſogar mit allen
Leiden und Freuden aller Arbeit und allen Genüſſen des civiliſirten
Lebens

Natürlich werden in unſerem kalten Europa der Bewohnbarkeit
rüher Grenzen geſetzt als im tropiſchen Südamerika Jmmerhin

nd die höchſten Wohnſtätten der gletſcherreichen Alpen bedeutend
hoch gelegen Santa Maria am Stilfſerjoch liegt in 2540 Meter
Höhe und das Haus am Val Dobbia Paſſe 2410 Meter hoch Un
ter den Bergwerken iſt das ſeit eder Jahren ſtändig bewohnte
Knappenhaus am hohen Goldberg in den Rauriſer Alpen in 2343
Meter Höhe das höchſtgelegene Vor 25 Jahren war auch die
2790 Meter hochgelegene Goldzeche auf der Flucht in Kärnthen
ſtändig bewohnt

Jn den Vereinigten Staaten Nordarmerika s gehen die menſch
lichen Wohnungen nicht viel höher hinauf Der höchſte dauernd
von Menſchen bewohnte Ort iſt eine Bergbauſtätte die Treaſare
City mit ihren Silberminen im die in einer Höhe
von 2794 Metern liegt Die Pacific Eiſenbahn hat aber bereits
zur Entſtehung von Städten in e Veranlaſſung gegen in die
früher ſelbſt des wilden jagdliebenden Jndianers Fuß ſich ſelten
verirrte Die höchſtgelegenen Orte kannte man bisher in den ſüd
amerikaniſchen Anden Hier liegt die von Humboldt ſo lebhaft ge
ſchilderte Stadt Quito mit 76,000 Einwohnern in einer Höhe von
2770 Metern alſo etwa der Höhe des Schafberges in den bayeri
ſchen Alpen Noch 500 Meter höher liegt die Haupt
ſtadt des Staates Bolivia und Univerſitätsſtadt Chuquiſaca mit
24,000 Einwohnern Jn gleicher Höhe etwa mit dem Gipfel des
Matterhorns oder der Haslifungfran in der Höhe von 3700 Metern
nämlich liegen die Hauptſtadt einer der Provinzen Peru s Huan
cavelica mit ihren reichen Gold Silber und Queckſilbergruben
und die große Stadt La Paz am Südoſtende des Titicacaſees mit
76,000 Einwohnern Jn einer Höhe von 4000 Metern liegt das
berühmte Potoſi das einſt 160,000 Einwohner zählte jetzt noch
immer 22,600 Einwohner hat und noch 1000 Meter höher liegen
die früher ſo reichen Silberminen Jn der Höhe der Monteroſa

ipfel endlich 4560 Meter hoch liegen die Silberbergwerke de Llauri
ocha im Cerro de Pasco
Aber ſelbſt dieſe hochgelegenen Wohnſtätten des Menſchen ſind

nach den neueſten Berichten nicht mehr die höchſten Tibet übertrifft
ſie Bergbau iſt wie anderswo auch hier hauptſächlich die Veranlaſſung zur Ueberſchreitung der gewöhnlichen Hö grenze

Wir entnehmen dieſen Artikel aus der Natur, Zeitung zurVerbreiting s hege Kenntniß und eucde
e Miue egeben don r Otto Ule und rer

Karl er in Halle

Verletzung der Amtksverſchwieg

t n n

e

tte die Nähe von Salz und Borarx ſchon diee
ern und Puga in Ladok in lan alſo in Höhen welche die des t ger e

ropa s des Montblauc 4811 Meter thei rigen ihr
nahekommen Dieſe Orte ſind aber nu Sommers
bewohnt galten aber immerhin bisher als die höchſten auch nur in
Sommer bewohnten Punkte der Erde Jetzt hat Hermann v
Schlagintweit im dritten Bande ſeiner Reiſen in Jndien und Hochaſien mitgetheilt daß die vom Bureau indiſchen Landesver
meſſung zur Bereiſung inneraſiatiſcher Gebiete anraeſch ten Pandits
im Jahre 1867 am obern Jndus Thok ung das bedeutendſte
Goldfeld der tibetaniſchen Provinz Gnari Khorſum r haben
und daß dieſer dauernd Sommer und Winter hindurch ohnte
Ort nicht weniger als 4980 Meter oder 15,860 r niſche
dem Meere gelegen ſei Jn Thok Jalung ſo lautet erichtwar kein einziges feſtes Gebäude von S oder Stein zu ſehen
ſondern nur Zelte aus dem ſchwarzen ff der in Tibet aus
den Haaren des Yak bereitet wird Deſſen ungeachtet war dieſer
Platz ſchon mehrere Jahre hindurch auch während des Winters
ununterbrochen bewohnt geblieben ja die Zahl der Zelte die imSommer etwa 300 betrug war im Winter meiſt auf 600 gewachſen

Der Boden ſoll ſich nämlich wenn er gefroren iſt leichter auf Gold
durchſchürfen laſſen und außerdem was nicht minder von Einflu
ſein mag das Waſſer in der unmittelbaren Umgebung von Tho
Jalung ſo brackiſch ſein z es nur trinkbar wird wenn man es
gefrieren läßt und das ſalzfreie Eis wieder aufthaut Die Zelte
ſtehen ſeltſamer Weiſe nicht einfach auf der Oberfläche ſondern in
Gruben von 7 bis 8 Fuß Tiefe offenbar zum h el die
heftigen und in dieſer Höhe i auch ſehr kalten Winde Dieſer
höchſte Wohnort der Erde dürfte alſo jedenfalls nicht zugleich der
angenehmſte ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur S
Der Privat docent Dr Andreas an der Univerſität Kiel iſt

dieſer Tage vom Kronprinzen in Berlin empfangen worden Der
ſelbe tritt in kurzer Zeit eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach Perſien
und Arabien an und hält ſich in Berlin nur auf um ſeine Voror
bereitungen zu vervollſtändigen Es ſind für dieſe Reiſe 18 bis 20
Monate in Ausſicht genommen

Der Verein berliner Künſtler veranſtaltet eine Verloo
ſung von Kunſtwerken für den Bau eines Künſtlerhauſes Die
Ziehung ſoll in den erſten Monaten dieſes Jahres wahrſcheinlich
im März ſtattfinden Der Preis eines Looſes iſt 20 Mark Es
werden bei der Verlooſung 8000 Looſe und Gewinne im Werthe
von 70,000 Thlrn vorkommen

Vermiſchts
Onkel Herſe Der Direction des berliner Reſidenztheaters

ging am 21 o M n Brief zu Seit einiger Zeit wirdin Jhrem Theater das Stück Ut de Franzoſentid von Reuter ge
geben In dieſem Stücke iſt die Perſon des Onkel Herſe carricirt
hingeſtellt Dieſer Onkel Herſe war aber mein wirklicher leiblicher
Onkel der Bruder meiner verſtorbenen Mutter und ich kann es
nicht dulden daß ein ſo naher Verwandter von der Bühne berunter
lächerlich gemacht wird Ich erſuche daher das löbliche Directorium
ergebenſt dies Stück nicht mehr aufzuführen und mir den Verfaſſer
zu nennen der das Reuter ſche Gedicht für die Bühne bearbeitet hat
damit derſelbe verhindert wird es noch anderen Bühnen zu verkau

fen Wir ſind eine große Familie von noch lebenden Verwandten
und königlichen Beamten welche ihren alten Onkel und

roßonkel nicht auf dem Theater ſehen wollen zumal als Carrica
tur wie würden ſeine großen blagen Ogen im Zorn ſtrahlen
wenn ſie dies ſehen könnten Es iſt ſehr Unrecht von Reuter geweſen den wahren Namen zu nennen und einen Mann lächerlich

zu machen der im Leben ihm und ſeinen Eltern ſo nahe geſtanden
hat Mein Onkel Herſe war Senator und Apotheker in Staven
hagen und wohnte am Markte neben dem Rathhauſe geachtet und
hochgeſchätzt von allen Einwohnern ich kann mich deſſen noch ſehr
gut erinnern er ſtarb 1873 Alle mir gei zu Gebote ſtehen
den Mittel werde ich anwenden um das fernere auwen des
Stückes zu verhindern wenn nicht das löbliche Direetorium des Re
ſidenztheaters die Güte hat unter dieſen Umſtänden das Stück Ut
de Franzoſentid bei Seite zu legen Hochachtungsvoll verw Rec

tor geb
Am 25 Febr fand in P et die Thronbeſteigung des neuen

Kaiſers ſtatt Dieſe große Ceremonie iſt er China nicht wenig complicixt und trägt einen mehr amtlichen als religiöſen Characker Die

Proclamation des Ereigniſſes iſt immer vorher ausgefertigt und S
von dem Schnabel eines goldenen Phönix über einer n aſe
und wartet nur auf das auf einem beſondern Tiſche liegende kaiſer
liche Siegel um dann in die Provinzen geſchickt und überall mit
unterwürfigſter Ehrerbietung empfangen zu werden Muſtker und
Weihrauchträger ſtehen zur Hand Wenn alles fertig dann führt
oder da dieſes Mal der Kaiſer ein dreijähriges Knäblein iſt trägtder Vorſteher des Ceremonienamts den Kaiſer aus ſeinen Privat

emächern dieſes Mal vielleicht der Wiege zu einer goldenen
aroſſe und in dieſer fährt er begleitet von einer Leibgarde Escorte

zum Thronſaale Dort kündigt der Chef des aſtrologiſchen Amtes
an der günſtige Moment für die Beſteigung des Thrones des

Reiches großer Reinheit ſei gekommen Hierauf beſteigt der Kaiſer
den Thron und nimmt ſeinen W n dem Geſichte ſüdwärts
Weihrauch wird nun verbrannt ſik ertönt Jedermann verbeugtſich und W neunmal zum Zeichen der Huldigung mit der Stirne
gegen den Boden und der Sohn des Himmels und Viceregent über
alles unter dem Himmel iſt fertig ie Proclamation wird geſiegelt und Allen unter dem Himmel d h Allen in Chine ke
kannt wegt Jm großen Tempel des Himmels wird Gott durch
Opfer und Weihrauch von dem Vorgenge in Kenntniß geſetzt Auch
die Ahnen des Kaiſers werden von dem Ereigniß benachrichtigt
durch eine Ceremonie im kaiſerlichen Ahn Wie der Kaiſer
heißen wird iſt noch nicht bekannt Bei der Thronbeſtelgung nimmt
nämlich der r Sohn des Himmels einen neuen Namen
an Der junge Kaiſer der heute den Drachenthron beſteigt iſt der
neunte Herrſcher aus der r die ſeit dem Jahre
1644 d h ſeit dem Ausſterben der gs das Reich der 2
regieren

Bekanntlich iſt ein heute ſehr weit verbreitetes Vergehen die
eit doch war eine Anwendung
ich zur Kenntniß gekommen Ein

eisgerichtsdirector daß ihn der
dieſes Vergehens neu wie ſie kür
Executor beſchwerte ſich bei ſeinem
Herr Freisgwichteralt F in Anweſenheit der Parteien einen Eſel

egenannt ha Verklagen Sie den Herrn Kreisgerichtsrath enVerletzung der Amtsverſchwieginheit wes

Todesfälle
Am 26 M ſtarb in München Prof G v Schmidtlein77 Lebensjahre Derſelbe e f lange en Ihre

die Profeſſur für Criminalrecht an der Uni Erlangeu

So
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geſucht Näh i d Exped d Ztg 44 meiner

g5

eine Nätmaſchine e verkauft werden

S

n S Refle
e

9 c

2 S

56 Ank iAſchersleben 8,21
t v Klaſſe

du iLeipzig 9,30 P I i

fahrt von Halle nach Thüringenn f We J u 6,49 Abf nach Zeitz 7,11 v Naumburg 7,14 v Köſen
h Gr Heringen 7,28 nach Saalfeld 8 n Cölleda 7,58 i 9,15 n Nordhauſ 10,20
ziger 11,47 8 I Vm 7,53 Abf v Merſeburg 8,9 v Weißenfels 838 v Naumburg

n Erſt 1915 a Nerthanſ i teſten gen m 1918 Kbf v Merſeburg
Weißenfels I1,16 ſAbf n Zeitz 12,26 v Naumburg 11,49 v Köſen 11,55 Ank iGr Heringen 124
üufeit o n Cölleda 12,13 i Erfurt 1,37 n Nordhauſen 2,10 iGerſtungen 4,25 S
i Gäbf v Merſeburg 11,57 v Weißenfels 12,21 v Naumburg 1237 v Köſen 12 48 Ank in

kungen 12,56 n Saalfeid 10 i Erfurt 2 iGerſtungen 45 P m 1,55 Abf v Merſeburg
25 fels 259 Abf nach Zeitz 4,33 v Naumburg 3,23 v Köſen 3,37 Ank i Gr Heringen

e Saalfeld 2,30 m Evblleda 1,33 u 9,18 i Erfurt 5,21 n Nordhauſen 8 i Gerſtungen 7,43
s Abf vMerſeb 8,25 v Weißenfels 9,6 Abf n Zeitz 9,53 v Naumburg 9,32 v Köſen 9,47 v

en 10 ſAbf n Saalfeld 10,5 i Erfurt 11,30 S III Ab 10,40 Abf v Merſeburg 10,55
enfels 11,25 v Naumburg 11,40 vErfurt 1,7 i Eiſenach 2,28 I III von Leipzig
ifenach Aut Corbetha 12,11 Nachts Abf v Weißenfels 115 v Naumburg 2,5 vKöſen 2,30

5,37 Eiſenach 8,35 Die Perſonenzüge P haben ſämmtlich I IV Klaſſe ſie

n in Ammendorf

Abfahrt von Halle nach Cöthen Magdeburg e
I 6537 Abf v Niemberg 6,54 v Stumsdorf 7,7 v Weiſſandt 7,17 Ank i Cöthen 7,31 Auk

an 26 Akf n Deſſau 838 r nd agdegurg en i v r m eM uümsdorf 8,38 Ank i Cöthen nk vaſchersleken Bernburg 8,14 Abf n Beruburg Aſcherslegene 9,37 iagbebure 10 8 III Vm 10,47 Ank i Cöthen 11,23 Abf
ſau 12,50 iSchönebeck 12 i Magdeburg 12,18 P I III Nm 1,23 Abf v Stumsdorf 1,49

Cöthen 2,I1 Ank v Aſchersleben Bernburg 12,18 Abf n Bernburg Aſchersleben 2,21 Ank
an 12,48 Abf n Deſſau 5,5 i Schönebeck 3,1 i e 3,24 G Nm 2,7 Abf vNiem

i 227 vStumsdorf 2,44 vWeiſſand 2,56 Ank i Cöthen 3,11 i Schönebeck 4,25 i Magdeburg 5
e n 5,54 Abf vNiemberg 6,12 v Stumsdorf 6,26 v Weiſſand 6,37 Ank i Cöthen 6,51 Ank

Wersleben Bernburg 4,55 Abf n Bernburg Aſchersleben 7,20 Ank v Deſſau 6,49 Abf n Deſſau
ieséSchönebeck 7,54 i Magdeburg 8,25 G Ab 7,51 v Niemberg 8,19 v Stumsdorſ 8,40eiſſand 8,56 Ank Cbthen 9,16 8 I III Ab 9,23 Ank n 9,58 Ank v Aſchers
Bernburg 9,8 i Schönebeck 10,34 i Magdeburg 10,55 P ab 10,54 Abf v Si msdorfh Ank i Cöthen 11,44 Ank v Deſſau 10,44 i Schönebeck 12,39 i Magdeburg 1,5 Vie Per

n S und Gemiſchte Züge haben wo nicht anders angegeben I IV Klaſſe

Abfahrt von Halle nach Bitterfeld Berlin e
III Vm 4,35 Abf v Bitterfeld 5,14 r v Leipzig v Wittenberg 5,58 v Jüterbog 6,37

k i Berlin 7,45 P Vm 5,30 Abf vHohenthurm 5,43 v Landsberg 5,53 v Brehna 6,2
bitzſch 6,7 v Bitterfeld 6,27 Ank v Leipzig 6,18 Abf n Zerbſt 7,20 v Wittenberg 7,31 Duerbog

Ank i Berlin 10 P Vm 9,s8 Abf vHohenthurm 9,21 v Landsberg 9,31 vBrehna 9,3Noitzſch 9,44 Ank i Bitterfeld 9,53 Ank vLeipzig 9,55 v Zerbſt Deſſau 10,5 Abf n Leipzig 10,18
erbſt Deſſau 10,5 Abf v Bitterfeld 10,15 v Wittenberg 11,17 v Jüterbog 12,8 Ank i Berlin 1,47P Nm 1,40 Abf v Hohenthurm 1,56 v Landsberg 2,7 v Brehna 2,15 v Roitzſch 2,22 Ank i Bit

feld 2,32 Ank v Leipzig 2,26 Ank v Zerbſt Deſſau 12,54 Abf m Zerbſt Deſſau 2,41 Abf v Bitter
D 24 vWittenberg 3,56 v Jüterbog 4,57 Ank i Berlin 6,45 8 III Nm S,50 Ank i Bit

feld 6,25 Ank v Zerbſt 4,84 v Wittenberg 7,18 h Ank i Berlin 9,5 PAb 6,10I bf v Hohenthurm 6,25 v Landsberg 6,36 v Brehna 6,43 v Roitzſch 6,51 Ank i Bitterfeld 7,2 Abf
eſſau Zerbſt 7,14 Ank v Leipzig 7 Abf v Bitterfeld 7,12 v Wittenberg 8,21 vJüterbog 9,16

t Berlin 11 8 1I Ab 9,5 Ank i Bitterfeld 9,39 Ank vLeipzig 9,18 12,32 Abf nT bbig 95,46 10,5 2,59 Ank v Deſſau Zerbſt 9,41 Abf n Deſſau Zerbſt 9,24 Abf v Bitterfeld 9,44
bittenberg 16,28 v Jüterbog 11,7 Ank iBerlin 12,15

Abfahrt von Halle nach Cönnern Aſchersleben c
V 6,30 Abf v Trotha 6,48 v Wallwitz 7,12 v Cönnern 7,52 v Sandersleben 8,40 i Aſchersle

n 9 8 III Vn 8,20 Abf v Cönnern 9,5 v Sandersleben 9,32 Ank i Aſchersleben 9,47
Staßfurt 11,46 i Bernburg 11,47 i Halberſtadt en P Nw 1,50 Abf v Trotha 2,2 v Wallwitz
I17 v Cönnern 2,42 v Sandersleben 3,13 i Aſchersleben 3,29 Ank i Staßfurt 4,18 i Bernburg 4,21
öalberſtadt 4,36 P 6,5 Ab Abf v Trotha 6,18 v Wallwitz 6,36 v Cönnern 7,10 v Sandersleben

Die Perſonen P und Gemiſchte Züge führen

J

e S r

n
4

Abfahrt von Halle nach Leipzig
Vm 5,42 Abf v Gröbers 6,5 v Schkeuditz 6,28 Ank i Leipzig 6,55 S III Vm 7,52 Ank

es 8,30 P Vm 9,51 Abf vGröbers 10,10 v Schkeuditz 10,30 Ank i Leipzig 10,53
e II m 1,34 Abf v Schkeuditz 2,4 Ank i Leipzig 2,25 P Nm 4,17 Abf v Gröbers 4,36
Srnpis 454 Ank i Leipzig 5,18 P Ab 6,4 Abf v Gröbers 6,17 p Sendig 6,30 Ank

e 651 5 i Ab 7,30 Abf v Schkeuditz 7,55 Ank i Halle 8,I1 S II Ab 8,55achts D1 Abf v Schkeuditz 2,32 Ank iLeipzig 254
4

Abfahrt von Halle nach Cottbus Guben Sorau re
31 1III Vm 8,20 Abf e 8,57 v Eilenburg 9,29 v Torgau 10,14 v Falkenberg 10,436 i Sorau 2,9 P IV Nm 1,36 Abf d Delivſch 2,23Ecottbus 12,48 Ank i Guben I

e

i Nordhauſen

160 Caſſel 1,40 P I V Am 2 Abf v Teutſchenthal 2,25 v

P IV9 i Nordhauſen 10,49

ſtraße 8 III Etage

GSarten 4 Morg 101 Ruthe Acker bin J KIuCk gr Klausſtr 23
Aleit ſchen Gaſthofe zu Lettewitz aus
freier Hand zu verkaufen

und 8 März von Mittags 1 Uhr ſoll

Ulrichsſtraße 34 das ganze Wirthſchafts
Jnventar von Betten und Möbels Kü

wurden mir unter Fabrikpreis von einem

Eilenburg 3,6 v Torgau 3,56 v Falkenberg 4,28 v Cottbus 6,53
II IV Ab 6,1 Abf v Delitzſch 7,7 v Eilenburg 7,53 v Torgau 8,52 v Falkenberg 9,29 An

I ſterwalde 10,36 Abf vFinſterwalde Vm 3,40 vCottbus 5,51 Ank i Guben 7,5 i Sorau
11

Abfahrt von Halle nach Nordhauſen Caſſel
G II IV Vm 6 Abf v Teutſchenthal 6,30 v Oberröblingen 6,47 v Eisleben 7,7 v Sangerhauſen 8,35 Abf n Northeim 9,380 P IV Vm 8,23 Abf v Teutſchenthal 8,44 v Oberröb9

lingen 8,56 v Eisleben 9,19 v Sangerhauſen 9,55 i Nordhauſen 10,45 Abf n Northeim 12,50 n Erfurt
berröblingen 2,38 v Eisleben

3,4 v Gangerpanſen 3,45 i Nordhauſen 4,35 Abf n Northeim 4,50 n Erfurt 6,44 i Caſſel 8,10
bäs 8 Abf v Teutſchenthal 8,23 v Oberröblingen 8,35 v Eisleben 9,2 v Sangerhauſen

Rekilamationen J KlneckK gr Klausſtr 23

Kleidungsſtücke Knaben und Confir
z manden Anzüge

1300 S werden auf gute Hopoth Beſtellungen nach Maaß werden in

eigenen Werkſtatt billig und
ſauber ausgeführtMein Haus mit Scheune Stallung

ich willens Sonnabend früh 9 Uhr im

Strohhüte
um Waſchen Färben und Mo

Ank i Guben 7,47 i Sorau

Eiſenbahn Fahrplan für das Winterhalbjahr 1874 7

feld 3,10 vKöſen 3,45 v Naumburg 4 v Weißenfels 4,20 Ank v Zeitz 413 v Merſeburg 5

v u 1874er Pa HimbeerſaftRKlegen Verträge Teſtamente c fertigt Meinen in und auswärtigen Kunden hat billig abzulaſſen
Eagemäß Rkeeser große Klaus empfehle ich mein Lager fertiger Herren G G Nj0Iai vorm S Viedler allein Stelle

Trockener Coacs Grus
à Zweiſpänner Fuhre 71 Sgr

Thbüringer Güterſchuppeu
i e nene 3 4 niſſen verſehener junger Mann ſindet

Mühlgraben 5 h
Birk KleiderSecretaire Komoden und hieſtgen Bankßgeſchäfte

Fleiſchergaſſe 2 part

W er u ne e rn e re r et a S r a e mre e rerenz e d e u2 t e

Ankunft in Halle aus Thüringen
P Vm B,5 Abf v Erfurt 4,457v Gr Heringen 6,15 Ank v Cölleda s,5 v Köſen 6,27 v Naumburg 6,41
v Weißenfels 7,6 Ank v Zeitz 6,37 v Merſeburg 7,43 P Nm 1,16 Abf v ungen 7,41 v
10,1 Ank v Erfurt 9 v Gr Heringen 11,28 Ank v Cölleda 118 v Saalfeld 11,15 v Köſen 11,40 vNaum
burg 11,55 v Weißenfels 12,19 Auk v Zeitz 11,5 v Me eburg 1255 P Nm Abf v Ger
ſtungen 11,29 v Erfurt 1,57 Ank v Nordhauſen 1,10 v Gr Heringen 3,32 Ank v Cölleda 3,13 v Saal

8 1I m 5,42 Abf v Erfurt 3,15 v Gr Heringen 4,24 v Köſen 4,34 v Naumburg 4,45 vWeißenfels 5,5 v Merſeburg 5,27 8 III Ab 9 Abf v Eiſenach 5,30 v Erfurt 6,47 v Naumburg 8,5
v Weißenfels 8,22 v Merſeburg 8,46 P Ab 10,45 Abf v Gerſtungen 4,39 v Erfurt 7,26 v Gr
Heringen 8,56 Ank v Cölleda 8,44 v Saalfeld 8,45 vKöſen 9,9 v Naumburg 9,23 v Weißenfels 9,47
v Merſeburg 10,23 6 I III v Eiſenach nach Leipzig Abf v Eiſenach Ab 7,35 v Erfurt
10,25 v Köſen 1,37 v Naumburg 2,10 v Weißenfels 3,10 v Corbetha 4,10 i Leipzig 5,45 8 III
4,26 Args Abf v Eiſenach 12,51 v Erfurt 2,5 v Naumburg 3,25 v Weißenfels 3,43 v Merſeburg 4,11

Ankunft in Halle von Cöthen Magdeburg e
G Vm ,31 Abf v Cöthen 4,10 vWeiſſand 4,30 v Stumsdorf 4,51 v eher 5,9 8 I III
7,46 Abf v Magdeburg 6 vSchönebeck 6,20 v Cöthen 7,3 v Stumsdorf 7,24 P Vm 9,41
Abf v Magdeburg 7 v Schönebeck 7,29 Ank i Cöthen 8,26 Abf n Bernburg Aſchersleben 9,50

Ank v Bernburg Aſchersleben 8,14 Abf u Deſſau 8,38 Ank v Deſſau 7,26 Abf v Cöthen 8,40
vWeiſſand 8,57 v Stumsdorf 9,9 v Niemberg 9,23 P III Nm 1,26 Abf v Magdeburg 11,15
v Schönebeck 11,39 Ank i Cöthen 12,31 Abf n Bernburg Aſchersleben 2,21 Ank v Bernburg Aſchers
leben 12,18 Abf n Deſſau 12,50 Ank v Deſſau 9,42 Abf v Cöthen 12,37 v Stumsdorf 1 P
Nm 4,5 Abf v Magdeburg i5 vSchönebeck 1,45 Ank i Cöthen 2,51 Ank v Deſſau 12,48 Abf
v Cöthen 3,4 v Weiſſand 3,20 v Stumsdorf 3,33 v Niemberg 3,47 P Nm 5,52 Abf v Magde
burg 3,30 v Schönebeck 3,55 Ank i Cöthen 4,48 Ank vAſchersleben Bernburg 455 Abf n Deſſau 5,5
Abf v Cöthen 4,75 v Weiſſand 5,12 rn 5,24 v Niemberg 5,37 8 1I III Ab 7,26 Abf
v Magdeburg 5,35 v Schönebeck 5,56 Ank i Cöthen 6,38 Abf u Bernburg Aſchersleben 7,20 Abf n
Deſſau 7,19 Abf v Cöthen 6,44 v Stumsdorf 7,4 8 III Ab 8,48 Abf v Magdeburg 7,15v Schönebeck 7,33 v Cöthen 8,12 P III Nachts 1,52 Abf v Magdeburg 11,10 d Schönebeg
1738 Ank i Cöthen 12,42 fAnk v Bernburg Aſchersleben 9,8 v Deſſau 10,44 Abf v Cöthen 12,49
v Weiſſand 1,7 v Stumsdorf 1,20

Ankunft in Halle von Bitterfeld Berlin e
P Vm 4,39 Abf v Berlin 11,15 v Jüterbog 12,58 v Wittenberg 1,51 Ank i Bitterfeld 2,48 Abf
n Leipzig 2,59 Abf v Bitterfeld 3,20 v Roitzſch 3,40 v Brehna 3,53 v andsberg 48 v Hohenthurm4,18 P 10,2 Abf v Berlin v Jüterbog 7,29 v Wittenberg 8,13 Ank i Bitterfeld 9,5 Ant
v Leipzig 5 6,18 Abf n Leipzig 7,15 10,13 Ank v Deſſau Zerbſt 7,5 n Deſſau Zerbſt 7,20 10,25
Abf v Bitterfeld 9,12 v Roitzſch 9,24 v Brehna 9,31 v Landsberg 9,39 v Hohenthurm 9,16
s II Vm 11,33 Abf v Berlin 8,30 v Jüterbog 9,42 v Wittenberg 10,17 Ank i Bitterfeld 10,55
ſAnk v Leipzig 9,55 Abf n Leipzig 11,3 Ank v Deſſau Zerbſt 10,5 Abf n Zerbſt 10,25 2,41 Abf
v Bitterfeld II P Nm 5,7 Abf v Berlin 12,30 v Jüterbog 2,15 v Wittenberg 3,9 Ank i Bie
terfeld 4,6 Abf n Leipzig 4,13 4,42 Abf v Bitterfeld 4,15 v Roitzſch 4,27 v Brehna 4,35 b Landsberg 4,44 v Hohenthurm 4,50 P Ab II Abf v Berlin 6 v Jüterbog 7,43 v Wittenberg
8,38 Ank i Bitterfeld 9,35 Ank v Leipzig 9,18 Abf n Leipzig 9,46 Ank v Deſſau a 9,41 Abf
n Deſſau Zerbſt 9,24 Abf v Bitterfeld 10,10 v Roitzſch 10,21 v Brehna 10,28 v Landsberg 10,38v Hegenchwan 10,44 8 III Ab 10,33 Abf v Berlin 7,30 v Jüterbog 8,42 v Wittenberg 9,17

v Bitteld 10,1 Die Perſonenzüge P haben IV Klaſſe

Ankunft in Halle von Cönnern Aſchersleben e
P Vm 3,44 Abf v Halberſtadt 6 Abf v Bernburg 5,28 v Staßfurt 6 v Aſchersleben 7,4 v Sanders
leben 7,22 v Cönnern 7,48 v Wallwitz 8,15 v Trotha 8,30 P 12,56 Mitt Abf v Halberſtadt
10,11 Abf v Bernburg 10,22 v Staßfurt 10,24 v Aſchersleben 11,12 v Sandersleben 11,31 v Cönnern
II v Wallwitz 12,28 v Trotha 12,40 P b 5,42 Abf v Halberſtadt 234 t v Bernburg 2,49
v Staßfurt 23 v Aſchersleben 3,42 v Sandersleben 4,1 v Cönnern 4,28 v Wallwitz 4,55 v Trothar III Ab 8,34 Abf v Halberſtadt 6,17 v Aſchersleben 7,11 v Sandersleben
v Cönnern 7,51

Ankunft in Halle von Leipzig
P Vm 6,27 Abf v Leipzig 5,40 v Schkeuditz 6 v Gröbers 6,13 S III Vm 8,9 Abfv Leipzig 7,35 v Schkeuditz 7,50 81 II Vm 10,42 Abf vLeipzig 10,10 P Nm 1,13 Abf
v Leipzig 12,3 n 12,49 G Nw 1,52 Abf v Leipzig 1 v Schkeuditz 1,23 v Gröbers
1,37 P Nm S,40 Abf v Leipzig 4,50 v Schkeuditz 5,10 v Gröbers 5,26 G Ab 7,37 Abf
r Leipzig 6,25 v Schkeuditz 6,55 v Gröbers 7,15 S III Ab 9,18 Abf v Leipzig 845 PIII Ab 10,46 Abf v Leipzig 10 v Schkeuditz 10,20 Die Perſonen P u Gamiſcht

Züge führen wo nicht anders angegeben I IV Klaſſe
Ankunft in Halle von Cottbus Guben Soranu e

G II IV Vm 7,39 Abf v Guben Abds 8,59 vSorau 4 12 vCottbus 10,34 v Finſterwalde 3,33Args v Falkenberg 4,36 v Torgau 5,14 v Eilenburg 6,6 v Delitzſch 6,52 P I m 1,2 Abf
v Guben 7,23 v Sorau 5,40 v Cottbus 8,26 vFa kenberg 10,43 v Torgau 11,16 v Eilenburg 11,52
v Delitzſch 12,25 S III Ab 7,39 Abf vGuben 2,47 v Sorau 2,22 v Cottbus 3,44 v Falken
berg 5,34 v Torgau 6,5 v Eilenburg 6,39 v Delitzſch 7,9

Ankunft in Halle von Nordhauſen Caſſel
P IV Vm 7,29 Abf v Nordhauſen 4,45 v Sangerhauſen 5,46 v Eisleben 6,23 vOberröblingen
6,50 v Teutſchenthal 7,3 P IV Nm 1,14 Abf v Caſſel 7,30 Ank i Nordhauſen 10,30 nkv Northeim 10,17 v Erfurt 9,17 Abf v Sangerhauſen 11,41 v Eisleben 12,24 v berröblingen 12,39
v Teutſchenthal 12,52 P IV Nm 5,39 Ank v Northeim iNordhaufen 2,83 Abf v Nordhauſen
2,45 v Sangerhauſen 3,51 v Eisleben 4,41 v Oberröblingen 4,58 v Teutſchenthal 5,13 P IIAbds 8,45 Abf v Caſſel 3,35 i Nordhauſen 6,22 4 v Northeim 5,10 Abf v
v Eisleben 7,58 v Oberröblingen 8,12 v Teutſchenthal 8,24

jüngere wünſchen als 2 Ver Sehrlings Geſuch
walter oder mit dem Principall In meinem Colonial und DeſtillaS tionsgeſchäft En gros En detail iſt
S Herrſchaftliche Kutſcher Diener zu Oſtern a er vie Stelle eines Lehr

und Gärtner finden Stelle durch lings offen 145 c
Tr Deparade gr Schlamm 10 S G Nicolai vorm S Fiedler

Einen Lehrling ſucht ſofort od Oſtern
C Tänzer Tapezierer Blücherſtr 6

Einen Lehrlig ſucht zu Oſtern

W Häckicke G SohnOfferten ſind Tiſchlermeiſter Leipzijunter A B 111 in den Expeditio e ger e rage
Für einen jungen Mann mit der nönen dieſer Zeitung niederzulegen 125 c thigen Schulbildung iſt noch eine Lehr

angerhauſen 7,20

J Verwalter ältere und
1460

Ein mit den nöthigen Schulkennt

180e unter ſehr günſtigen Bedingungen vor

theilhafte Stellung als Lehrling in einem

Papierwäſchejm Gaſthof zu den drei Königen kleine

Chiffre B 6419 werden durch die
Annoncen Expedition von J
Barck C0 gr Ulrichsſtr 47
erbeten 1470r n SPäur Gruben

119e Lützner Auctionator
Wieſen Verkauf

Die der verwittweten Frau Stadtrath
Scharre gehörige in Paſſendorfer Flur
belegene im Grundbuche unter Nr 82
verzeichnete Wieſe von 1 M 82 DR
Flächeninhalt ſoll aus freier Hand ver Neue Grubenschienen

gefälligſt bald bei mir melden
die Hüttenwerke und Meme gugss

e Zriedric ter Fraißerr u r h Kleiderſchränke verkauft preiswerth
Große Möbel Auction von ertha nkierSonnabend und Montag als den 6 gr Ulrichsſtr 26

wünſchen Stellen Köchinnen finden Arbeiter auf Sopha oder Stiuhlarbeit
bei hohem Lohne angenehme Stellen geſucht

Ca 280 Dtzd Kragen Manſchetten Stubenmädchen und jüng Mäd
und Ehemiſetts ſind um damit zuſchen v Lande mit 2 u Zjährigen

chengeſchirr ein BierkühlerApparat undſräumen im Ganzen oder einzeln unterm Atteſten wünſchen zum 1 April Stellen
Fabrikpreiſe zu verkaufen Offerten unter Kellnerburſchen ſucht ſofort 1400

Frau Beparade
gr Schlamm 10

Köchinnen Haus Stubeun
mädchen von außerhalb
Mädchen von 14 15 Jahren ſuchen

und Ziegelei Besitzer en San Schwarz oke
I Für ein hieſtges reinliches Ladenge

n u be n e e getlenen Dinenſenen bigen teſſwaſt wirt Im baidigen Artritt an
junges Mädchen als Verkäuferin
zeſucht welches aber auch befähigt ſein

W Gewandte Verkäuferinnen Einige Tiſchler oder Stuhlmacher gute lingsſtelle in hieſiger Engelapotheke offen

120c O Pabst
Eine Wohnung Preis 48 Thlr am

1 April zu beziehen iſt zu vermiethen
1530 am Geiſtthor Se

Jeder an Fallſucht Epilepſte und
W Siebert in Sangerhauſen re W durch die An

weiſung von Fr Stüvermann inUbrmacher Lehrling Münſter in Weſtfalen Gartenſtraße
Ein Sohn achtbarer Eltern findet un in kürzeſter Zeit radikal geheilt Preis

ter günſtigen Bedingungen zu Oſtern in Mark emeiner Werkſtatt Nufnahme 129 e
G Vhig Die C O Wiese ſche Clavierſchule

Uhren n Muſikwerkfabrikant in Halle a/S alter Markt 7
beginnt ihren Sommercurſus Monta

h ehe e en nnehme dahin entgegen SchülerI W Schmidt S Buchdruckerei welche bereits geſpielt haben können zu

127e

F Jacobs Strohhofsſpitze 25

Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet bei
gutem Salair Stellung bei 133c

junge

Halle a den 2 März 1875 1 Bei arto u reiDer JuſtizRath Herzfeldt I h e Der n e a e Sddten muß in Küche und Haushalt die Frau Ein Lehrling kann unter günſtigen jeder Zeit Aufnahme finden I550
4 zu unterſtützen Offerten werden unter Bedingungen in die Lehre treten bei C O WieseEine größere Partiefeilen und circa 30 Etr Gekſari nach Wunſch zum Preiſe von 7 R

1150 Pfg pro Ctr offeriren erbeten
R R I poſtlagernd Quedlinburg 28 e C Ernſt jun Klempnermſtr Die löbliche Theater Direction zu Gie

126e Ein Burſche der Luſt hat die bichenſtein wird erſucht die GeſangsWelssenborn Coengliſchen Hauſe angeſtellt und erfahren Ein Mädchen von 15 bis 20 Jahren Bäckerei unentgeldlich zu erlernen kann poſſe Die Erde braucht en
Reſlectanten Nähere bei 121eloge Halle a s,295b wird zum April 673 152e ſich melden beim Bäckermeiſter C der Himmel braucht Licht zuJ Trieſt Merſeb Chauſſee 18 3 Steinthor am Geiſtthor Se Ceoorgi in Giebichenſtein 142e lgeben Mehrere Theaterfreunde


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1875


